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I Wortschatz, Kenningar und Personennamen

Die für die Priester, Seher und Zauberer verwendeten
Begriffe ermöglichen eine erste Übersicht über die Stellung
dieser drei Personengruppen bei den Germanen.

I 1. Die Bezeichnungen für die Priester und
Priesterinnen

Es gab im Altnordischen und auch in den anderen
germanischen Sprachen eine ganze Reihe von
verschiedenen Bezeichnungen für die Priester und die
Priesterinnen.

I 1. a) „gode/gydja“

Die wichtigste Bezeichnung für die Priester aus der Zeit
der schriftlichen Überlieferung ist „gode“ und für die
Priesterinnen die entsprechende weibliche Form „gydja“.

Die dem zugrundeliegende germanische Form lautet
„gudo, gudjon“. Dies ist eine Bildung zu „guda“ für
„Angerufener, Gott“. Ein „gudo“ ist somit ein
Anrufungspriester. Mit „gudo“ ist das Adjektiv „gud“, das der
Vorläufer des heutigen deutschen „gut“ ist, eng verwandt.
Das Wort „Gott“ hat sich nicht aus „gut“ heraus entwickelt,
sondern umgekehrt.

Der indogermanische Ursprung dieses Wortes lautete
„ghuto“ für „angerufen“, was eine Bildung zu „ghau“ für
„rufen“ ist.

Das wesentliche Motiv in den germanischen
Bezeichnungen für die Priester und Priesterinnen ist also



deren Tätigkeit der Anrufung der Götter.
Das altnordisch Wort „gydja“ für „Priesterin“ findet sich

auch in den Zusammensetzungen „hof-gydja“ für „Tempel-
Priesterin“ und „blot-gydja“ für „Blutopfer-Priesterin“.

Auch die Bezeichnung für das Priesteramt selber leitete
sich von dieser Wortwurzel ab und lautete im Altnordischen
„godord“.

I 1. b) „diar“

Das Substantiv „diar“ („Priester“) ist eng mit dem
lateinischen „deus“ („Gott“) und mit dem Namen „Tyr“ des
ehemaligen germanischen Göttervaters verwandt
(indogermanisch: „dhyaus“, griechisch: „Zeus“, indisch:
„deva“ usw.).

Der Begriff „Diar“ bedeutet demnach „der zu Tyr
gehörige“ im Sinne von „Tyr-Priester“.

Die dazugehörige weibliche Form lautet „Dise“. Sie wird
jedoch nur selten für die Priesterin, sondern fast
ausschließlich für eine Göttin verwendet.

I 1. c) „ve“

Die Bezeichnung „ve“ für „Priester, Priesterin“ bedeutet
wörtlich „Geweihte(r)“. Da sich dieser Begriff vor allem in
Personen- und Ortsnamen findet und dort „Tempel“
bedeutet, scheint er zur Zeit der schriftlichen Überlieferung
der Nordgermanen als Bezeichnung für den Priester und die
Priesterin bereits unüblich geworden zu sein.

Dieses Wort findet sich auch schon im Germanischen als
„wiho“ für „Geweihte(r), Priester(in)“. Nah damit verwandt
ist das Substantiv „weitago(n)“ für „Seher(in)“.

Die Wurzel dieser Priester-Bezeichnungen ist das
indogermanische Verb „ueik“ für „aussondern, weihen“.



I 1. d) „blot-madr“

Diese Priester-Bezeichnung bedeutet „Opfer-Mann“ im
Sinne von „Opfer-Priester“. Die weibliche Form dazu lautet
„blot-kona“, d.h. „Opfer-Frau“.

I 1. e) „kennimadr“

Ein „kenni-madr“ ist ein „kundiger Mann“. Dieser Begriff
wurde für Priester und Zauberer verwendet. Es wäre
denkbar, daß es auch eine weibliche Version dieser
Bezeichnung gegeben hat, die dann in etwa „kenni-kona“
hätte lauten müssen.

I 1. f) „gisl“

Die sehr häufige Verwendung des Wortes „gisl“ in den
germanischen Personennamen läßt vermuten, daß damit
nicht nur „Geisel“ gemeint sein kann. „Gisl“ hatte auch die
Bedeutung „Sohn, Sprössling, Nachkomme, Strahl,
Pfeilschaft“. Es wäre daher denkbar, daß ein „gisl“ die
„Geisel einer Gottheit“, also eine dieser Gottheit geweihte
oder versprochene und somit an diese Gottheit gebundene
Person gewesen ist.

Diese Deutung der mit „gisl“ gebildeten Personennamen
ist jedoch unsicher.

I 1. g) Althochdeutsche Bezeichnungen

Aus dem Althochdeutschen sind noch einige weitere
Bezeichnungen für den Priester und die Priesterin bekannt,
die die damaligen Vorstellungen über das Wesen und die
Aufgaben der heidnischen Priesterschaft veranschaulichen:



anabetari = Anbeter, Wahrsager, heidnischer Priester
barawari = Opferschauer, Opferpriester
opfarari = Opferpriester
ewahalto = Gesetzeshalter, Hohepriester
eowartinna = Gesetzeshalterin, Hohepriesterin
wihari = einer, der Priester weiht
galstarari = Zauberer, Gaukler, Astrologe
harugari = Wahrsager, heidnischer Priester,

Zeichendeuter

Die wichtigste und vermutlich auch älteste
indogermanische Bezeichnung der Priester und
Priesterinnen ist „Anrufer(in)“, auf altnordisch
„gode/gydja“. Es gab dazu auch die spezielleren Formen
„hof-gydja“ für „Tempel-Priesterin“ sowie „blotgydja“ und
„blot-kona“ für „Blutopfer-Priesterin“.

Der Tyr-Priester wurde „diar“ genannt. Die weibliche
Form dieser Bezeichnung ist unbekannt. Die Feminin-Form
„Dise“ wurde für „Göttin“ verwendet.

Priester und Priesterinnen waren „Geweihte“; auf
altnordisch „ve“. Dieser Begriff reicht ebenfalls bis zu den
Indogermanen zurück, ist aber deutlich unspezifischer, da
mit „ve“ alles Geweihte wie z.B. auch der Tempel
bezeichnet werden konnte.

Der Priester wurde auch „kenni-madr“, d.h. „kundiger
Mann“ genannt. Die nicht überlieferte weibliche Form
dazu müßte „kenni-kona“ gelautet haben.

Aus dem Althochdeutschen ist noch bekannt, daß die
heidnischen Priester und Priesterinnen für die Opfer, für
das Wahrsagen und die Orakeldeutung zuständig waren
und daß die Hohepriester und die Hohepriesterinnen die
Aufgabe hatten, „das Gesetz zu erhalten“.



I 2. Wortschatz

1. Der Schamane ruft die Ahnen an ihrem Hügelgrab oder
an dem Seelenweg-Tor, das im Tempel bzw. hinter dem
Hochsitz in der Halle steht, an und bittet sie um Rat und
Hilfe:

utisetu-
madr

- „Draußensitzen-Mann“ = Ahnenbeschwörungs-
Mann = Zauberer

vard-
loki

- „Wächter des (Jenseits-)Tores“ = Zauberer;
ursprünglich: Schamane, Priester (Tor: Seelenweg-
Tor im Tempel oder Eingang zum Hügelgrab)

Das althochdeutsche „helarunari“ und das gotische
„haljoruna“, die beide „Hel-Geheimnis“ bedeuten, und das
ihnen nah verwandte angelsächsische „hagurun, heagrun“
mit der Bedeutung „Hag-Geheimnis“ sind alle drei als
Bezeichnung für Zauberer und Zauberinnen verwendet
worden. Das entsprechende altnordische Wort, das
„helruna“ heißen müßte, ist nicht bekannt, auch wenn es
ein angelsächsisches „helruna“ für „Dämonen“ gibt.

Dieses „Hel-Geheimnis“ bezeichnet offenbar die Kenntnis
der Unterwelt und somit einen Mann oder eine Frau, die
beim Utiseta die Toten herbeiruft, um von ihnen Rat und
Hilfe zu erhalten. Eine „helruna“ wäre somit eine Schamanin
und man könnte Odin als „fimbul-helrunr“, also als
„gewaltigen Schamanen“ bezeichnen.

Vermutlich ist das Wort „helruna“ im Altnordischen in den
ersten nachchristlichen Jahrhunderten verlorengegangen.

2. Der Priester führt vor allem die Opferungen durch:

godi - „zu Gott gehörender“ = Priester der
Germanen (von „guthan“ für „anrufen,



invozieren“)
hof-godi - Tempel-Priester
söfari - „Töter“ = Opferpriester
blot-godi - Opferpriester
blot-
kennimadr

- „Mann, der sich mit Opfern auskennt“ =
Opferpriester

kennimadr - „Kenntnis-Mann“ = Priester, religiöser Lehrer
yfir-
kennimadr

- „Ober-Kenntnis-Mann“ = Oberpriester,
Hohepriester

blot-
biskup

- „Opfer-Bischof“ = germanischer Priester

blot - Opfer, Opferplatz, Gottheit
blota - opfern, verehren, verfluchen
blot-klädi - Kleidung, die beim Opfern getragen wird
erfa-
godord

- erbliche Priester-Würde

god-
malugr

- in den Mythen der Götter kundig

3. Der Zauberer verfügt über ein großes Wissen und
daher auch über große Macht – er weiß, wie Magie
funktioniert:

vitki - „Wissender“ = Zauberer
fjölkyngis-folk - „Vielwisser-Volk“ = Zauberer (Plural)
taufra-madr - „Zauberei-Mann“ = Zauberer
görningr-madr - „(Zauber-)Taten-Mann“ = Zauberer
fordädu-madr - „Schreckenstat-Mann“ = Zauberer
ginnar - „Täuscher“ = Zauberer
kukl, kuklari - Zauberer, Gaukler
kuklara-skarpr - „Zauberei-Macher“ = Zauberer, Gaukler
skratti - Schrumpeliger, Schrat, Troll, Zauberer
vita - „wissen“ = beschwören, bezaubern
vitka - „wissen“ = zaubern



söringr-madr - „Schwören-Mann“ = Exorzist

3. Der Sänger ist sowohl ein Priester als auch ein
Zauberer:

fimbul-
thulr

- „Gewaltiger Sänger“ = großer Zauberer

galdra-
madr

- „Zaubergesangs-Mann“ = Zauberer
(althochdeutsch: „galari“; angelsächsisch:
„galdere“)

galdra-
raumr

- „Zaubergesangs-Riese“ = Zauberer

galdra-
smidr

- „Zaubergesang-Werker“ = Zauberer

vard-
lokkur

- „die zum Jenseitstor gehörenden“ = Lieder, mit
denen die Götter und Ahnen angerufen werden,
während die Seherin innerlich mit ihnen Kontakt
aufnimmt

5. Der Seher kann durch Omen, Träume u.ä. die Zukunft
erkennen:

spa, spar - Seher
drauma-
madr

- „Traum-Mann“ = Mann, der oft die Zukunft
vorherträumt

visinda-
madr

- „Greisenalter-Mann“ = Weiser, Wahrsager

vitneskja - „Erkanntes“ = Zeichen, Omen

6. Der Astrologe ist kein typisch germanischer „Beruf“.
Diese Art des Orakels ist erst zusammen mit dem
Christentum zu den Germanen gekommen – was sich schon
daran zeigt, daß sie die Astrologie als eine „Buch-Kunst“
angesehen haben und die Germanen bis zur Ankunft des
Christentums keine Bücher geschrieben haben:



stjörnu-rim - „Sternen-Bahnen“ =Astrologie
stjörnu-bok - „Sternenbuch“ = Astronomie, Astrologie
stjörnubolar-
madr

- „Sternenbuch-Mann“ = Astronom,
Astrologe

stören-meistari -
„

Sternenmeister“ = Astrologe



I 3. Kenningar

Die Kenningar bestätigen diese Ergebnisse und fügen
noch die Wichtigkeit des Ahnenkultes (Hügelgräber) hinzu:



I 4. Personennamen

Bei vielen der folgenden Personennamen ist die Deutung
des Namens als Priester bzw. Priesterin zwar wahrscheinlich,
aber keineswegs sicher, da z.B. „ve“ die Bedeutung
„geweiht“ hat und sich sowohl auf einen Priester oder eine
Priesterin als auch auf einen Tempel u.ä. beziehen kann. In
ähnlicher Weise kann „gisl“ sowohl „Geisel, Versprochener,
Verpflichteter, Geweihter, Eid-Gebundener, Sohn,
Nachkomme“ und zudem auch noch „Strahl, Pfeil-Schaft“
bedeuten.

In der Liste sind nur die Personennamen aufgeführt, bei
denen die Deutung als „Priester“ oder „Priesterin“ am
wahrscheinlichsten ist – wobei die Unterscheidung zwischen
„Priester“ und „Tempel“ in vielen Fällen kaum möglich ist.
Die Betreffende Person ist auf jeden Fall durch ihren Namen
mit der Ausübung des Kultes assoziiert worden. Generell
wird in Eigennamen jedoch eher „Priester(in)“ als „Tempel“
gemeint sein.

Einige Namen sind auch spätere Kombinationen wie
„Fastvi“, was „standfester Priester“ bedeutet und offenbar
eine Analogie zu Kriegernamen wie „Fastbjörn“ („standhafter
Bär“) ist. Hier wurden einfach zwei beliebte
Namensbestandteile miteinander kombiniert.

Priesternamen, die sich auf eine Gottheit o.ä.
beziehen (1)

Namen Bedeutung

Mann Frau
Tyrgisl, Tyres dem Tyr Versprochener
Gudver, Gudvi, Gott-Geweihter (Gott =



Gudhvi, Gudir, Gusthir vermutlich Tyr)
Arnvid Ärnvi Adler-Geweihter (Adler =

Seelenvogel des Tyr)
Arngisl, Ärngisl dem Adler Versprochener

(dem Tyr?)
Solver,
Sölvi

Sonnen-Priesterin (Sonne
= Tyr?)

Godthormr, Godormr Gottes-Schlange/Drache
(God = Tyr?)

Vethormr Heilige Schlange/Drache
(Tyr?)

Priesternamen, die sich auf eine Gottheit o.ä.
beziehen (2)

Namen Bedeutung

Mann Frau
Vethorn Heiliger Dorn (Dorn =

Schwert) (Tyrs Schwert?)
Vibrand Heilige Flamme =

Heiliges Schwert (Tyr?)
Vigrimr Heiliger Maskenhelm

(Tyr?)
Vifinnr Heiliger Wanderer (Tyr als

Sonnengott?)
Äsvi, Asvi Asen-Geweihte

Gottskalk,
Gottschalk

Gottes-Diener = Priester


